
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK, 1. QUARTAL 2014: 
Kurzübersicht über Vorfälle aus dem Armed Conflict Location & Event Data Project (ACLED) 
  zusammengestellt von ACCORD, 3. November 2015 

 

 
Politische und administrative Grenzen: GADM; Vorfallsdaten: ACLED; Küstenlinien und Binnengewässer: GSHHG 

Konfliktvorfälle je Kategorie 

Kategorie Anzahl der Vorfälle Summe der Todesfälle
Gewalt gegen 
Zivilpersonen 254 1317

Kämpfe 114 526
Ausschreitungen/ 
Proteste 

56 58

gewaltlose 
Aktivitäten 39 0

Gesamt 463 1901
Die Tabelle basiert auf Daten des Armed Conflict Location & Event Data 
Project (verwendete Datensätze: ACLED Version 5 standard file) 

 

Entwicklung von Konfliktvorfällen von März 2012 bis 
März 2014 

 
Das Diagramm basiert auf Daten des Armed Conflict Location & Event Data 
Project (verwendete Datensätze: ACLED Version 5 standard file). 
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LOKALISIERUNG DER KONFLIKTVORFÄLLE 

Hinweis: Die folgende Liste stellt einen Überblick über Ereignisse aus den ACLED-Datensätzen dar. Die Datensätze selbst 
enthalten weitere Details (Ortsangaben, Datum, Art, beteiligte AkteurInnen, Quellen, etc.). In der Liste werden für die Orte 
die Namen in der Schreibweise von ACLED verwendet, für die Verwaltungseinheiten jedoch jene der GADM-Daten, auf 
welchen die Karte basiert (in beiden Fällen handelt es sich ggf. um englische Transkriptionen). 

In Bamingui-Bangoran wurden 10 Vorfälle mit 18 Toten erfasst, an folgenden Orten: Ndele, Pissigou, Yamani, Yangou 
Brindji. 

In Bangui wurden 192 Vorfälle mit 364 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bacondja, Bangui, Bangui RDOT Camp, Bea 
Rex, Benz-Vi, Boeing, Boulata, Boy-Rabe, Catin, Combattants, Don Bosco, Eglise Freres Castor, Fatima, Fondo, 
Fouh, Galabadja, Gbakodja, KM5, Kasai, Kilometre Cinq, Kokoro, Lakouanga, Malimaka, Miskine, Ngongonon 2, 
PK11, PK12, PK13, PK16, PK5, Pétévo, Sara, Sica 2, Sica-Saidou, Yakité, Yangato, Yassimadji. 

In Haut-Mbomou wurden 8 Vorfälle mit 2 Toten erfasst, an folgenden Orten: Maboussou, Mboki, Obo. 

In Kémo wurden 20 Vorfälle mit 41 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bac, Bango, Croisement, Guigui Kohoro, Isolé, 
Kotto, Lenge, Mabo, Ngbondo, Palingui, Pangbi Kroma, Possel, Sibut, Zenda. 

In Lobaye wurden 15 Vorfälle mit 79 Toten erfasst, an folgenden Orten: Baguermi, Boda, Cotonaf. 

In Mambéré-Kadéï wurden 29 Vorfälle mit 219 Toten erfasst, an folgenden Orten: Berberati, Carnot, Dilapoko, Djomo, 
Gamboula, Gbaya, Godawa, Guen, Korondo, Oré, Yakongo, Yamindi. 

In Mbomou wurden 2 Vorfälle mit 11 Toten erfasst, an folgenden Orten: Salanzé, Wango Bangassou. 

In Nana-Grébizi wurden 21 Vorfälle mit 27 Toten erfasst, an folgenden Orten: Baipo, Batcho, Boto, Camp-Fleur, Doté, 
Kaga Bandoro, Kologbo, Moscou, Ouandago, Piatpho, Wandago. 

In Nana-Mambéré wurden 18 Vorfälle mit 258 Toten erfasst, an folgenden Orten: Baoro, Bouar, Cantonnier, Lokoti-
Banda, Vakap, Zaire. 

In Ombella-M'Poko wurden 66 Vorfälle mit 415 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bangui, Begwa, Bimbo, Birlo, Boali, 
Boboua, Bogoula, Boguéré, Bossembélé, Boyali, Béal, Bégoua, Damala, Damara, Firi, Fondon, Gobongo, Harandé, 
Kolongo, Libi, Mbata, Ngatou, Ngupe, Pata, Vangué, Yaloke. 

In Ouaka wurden 2 Vorfälle mit 6 Toten erfasst, an folgendem Ort: Bambari. 

In Ouham wurden 25 Vorfälle mit 34 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bakayanga, Batangafo, Bazoa, Bazoua, 
Bogama I, Bogama II, Boguila, Bongoro Kette, Damba, Dangavo, Daouné, Kabo, Kafa, Kamakota, Koki, Kouki, 
Markounda, Nana Barya, Zini. 

In Ouham-Pendé wurden 44 Vorfälle mit 418 Toten erfasst, an folgenden Orten: Assana, Bang, Beboura, Bocaranga, 
Bossemptele I, Bowé, Bozoum, Mbéré, Ngaoundaye, Nzakoun, Paoua, Zoulde. 

In Sangha-Mbaéré wurden 7 Vorfälle mit 7 Toten erfasst, an folgenden Orten: Béa, Nola. 

In Vakaga wurden 4 Vorfälle mit 2 Toten erfasst, an folgendem Ort: Sam-Ouandja. 
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METHODOLOGIE 

Die Daten, die in diesem Bericht verwendet werden, stammen vom Armed Conflict Location and Event Data Project 
(ACLED). ACLED sammelt Daten über berichtete Konfliktereignisse in ausgewählten afrikanischen und asiatischen Ländern, 
unter anderem Zentralafrikanische Republik. Das ACLED-Team greift dabei auf verschiedene Quellen zurück und 
klassifiziert die Daten nach Ort, Datum, AkteurInnen und Art. Für weitere Details zu ACLED und für den Zugriff auf die 
vollständigen Datensätze, siehe: www.acleddata.com und Raleigh, Clionadh, Andrew Linke, Håvard Hegre und Joakim 
Karlsen: Introducing ACLED-Armed Conflict Location and Event Data. Journal of Peace Research 47(5), 2010, S. 651-660.  

Basierend auf diesen Daten erstellt das Austrian Center for Country of Origin & Asylum Research and Documentation 
(ACCORD) Übersichten zu Konfliktvorfällen. 

Die Vorfälle umfassen folgende Kategorien: Kämpfe; Errichtung von Hauptquartieren oder Basen; gewaltlose Aktivitäten 
von KonfliktakteurInnen; Ausschreitungen/Proteste; Gewalt gegen Zivilpersonen; gewaltlose Gebietseinnahme; 
Fernangriffe. Für Details zu diesen Kategorien, siehe: 

 ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: Armed Conflict Location and Event Data Project (ACLED) 
Codebook, 2015 
http://www.acleddata.com/wp-content/uploads/2015/01/ACLED_Codebook_2015.pdf  

 ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: Armed Conflict Location and Event Data Project (ACLED) 
User Guide, Jänner 2015 
http://www.acleddata.com/wp-content/uploads/2015/01/ACLED_User-Guide_2015.pdf 

QUELLEN 

 ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: ACLED Version 5 (1997 – 2014) standard file, ohne Datum 
http://www.acleddata.com/wp-content/uploads/2015/06/ACLED-Version-5-All-Africa-1997-
2014_dyadic_Updated_csv-no-notes.zip  

 GADM – Global Administrative Areas: CAF_adm.zip, Version 2.7, August 2015 
http://biogeo.ucdavis.edu/data/gadm2.7/shp/CAF_adm.zip 

 GSHHG – Global Self-consistent Hierarchical High-resolution Geography, Version 2.3.5, 1. Mai 2015 
http://www.soest.hawaii.edu/pwessel/gshhg/gshhg-gmt-nc4-x.x.x.tar.gz 

 Raleigh, Clionadh, Andrew Linke, Håvard Hegre and Joakim Karlsen: Introducing ACLED-Armed Conflict Location 
and Event Data. Journal of Peace Research 47(5) 651-660, 2010 
http://jpr.sagepub.com/content/47/5/651.full.pdf+html 

HINWEIS 

Der Großteil der von ACLED erfassten Daten stammt aus öffentlich zugänglichen Sekundärquellen. Es kann daher zur 
Untererfassung von Vorfällen und Todesopfern kommen. Dies trifft insbesondere auf Opferzahlen zu. ACLED verwendet 
hierfür die konservativsten Schätzungen. Darüber hinaus können Ereignisdaten in künftigen Aktualisierungen korrigiert 
oder ergänzt werden. Das Fehlen von Information über ein Ereignis in diesem Bericht erlaubt nicht den Rückschluss, dass es 
nicht stattgefunden hat. Die Grenzen und Namen in diesem Bericht stellen keine Billigung oder Anerkennung durch das 
Österreichische Rote Kreuz dar. 

Zitieren als:  
 ACCORD - Austrian Center for Country of Origin & Asylum Research and Documentation: Zentralafrikanische 

Republik, 1. Quartal 2014: Kurzübersicht über Vorfälle aus dem Armed Conflict Location & Event Data Project 
(ACLED), 3. November 2015


